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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Grundzüge des VHS-Programms für das 2. Halbjahr 2010 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Die Volkshochschule ist das städtische Weiterbildungszentrum in Gladbeck. Sie veröffent-
licht zweimal im Jahr eine ansprechend aufgemachte Broschüre mit dem offenen Volks-
hochschul-Angebot des folgenden Halbjahrs.  
 
Das nächste VHS-Programm erscheint bereits vor den Sommerferien am 7.7.2010 in ei-
ner Auflage von 8.000 Exemplaren. Es enthält Angebote von August bis zum Jahresende. 
Für diesen Zeitraum sind ca. 375 Veranstaltungen in Vorbereitung, zu denen etwa 5.700 
Teilnehmende erwartet werden. Allerdings lässt sich kaum absehen, welchen Einfluss die 
geplante Erhöhung der Entgelte auf die Nachfrage bzw. Teilnehmerresonanz haben wird.     
 
Hier die Grundzüge des neuen VHS-Programms:  
 
- Die Volkshochschule verfolgt einen ganzheitlichen Bildungsansatz. Das Angebot 

wird präsentiert in 12 Fachbereichen. Schwerpunkte bilden die Felder 
Deutsch/Fremdsprachen – Gesundheit/Fitness – EDV –  Exkursionen/Führungen 
(Bildung vor Ort). 
 

- Der „Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010“ hat die VHS einen großen Jahres-
schwerpunkt gewidmet, der im 2. Halbjahr 2010 fortgesetzt wird. Den Höhepunkt 
bildet die Gladbecker Local Hero Woche vom 26.9. bis 2.10.2010.  

 
Zu dem umfangreichen Programm gehören Ausstellungsbesuche (z. B. im Folk-
wang-Museum Essen, im neuen Ruhr Museum auf Zollverein, im Archäologiemu-
seum in Herne für die Mittelalter-Ausstellung, im Bottroper Museum Quadrat oder 
zur Emscherinsel im Rahmen der Ausstellung „Emscherkunst 2010“) und „Expediti-
onen“ in die Kulturhauptstadt (z. B. zur Alten Synagoge in Essen, zur Henrichshütte 
in Hattingen, nach Duisburg zum Innenhafen und zur Moschee in Marxloh, zum 
Dortmunder U oder zum Martin Luther Forum in Gladbeck-Ost). 
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Bei den Präsentationen und Vorträgen im Rahmen von RUHR.2010 bietet die Mul-
timedia-Show „Industrie-Ikonen – Blaue Stunde im Revier“ ein besonderes „High-
light“. 

 
Daneben präsentiert die VHS unter dem Titel „Schuhwerk 2010“ eine Ausstellung 
ihrer Kurse für Malen und Zeichnen ab 27.9.2010 im Haus der VHS. 
 

- Der Sprachenbereich ist traditionell das stärkste Angebotssegment. Die VHS 
Gladbeck bietet derzeit Kurse für Deutsch als Zweitsprache/ Fremdsprache, Eng-
lisch, Französisch, Spanisch, Italienisch,  Niederländisch, Chinesisch und Russisch, 
also für insgesamt acht Sprachen.  

 
-  Die stark nachgefragten Integrationskurse nach dem Zuwanderungsgesetz für 

Migrantinnen und Migranten werden fortgeführt, neue Kurse starten entsprechend 
des Bedarfs. Laufende Kurse werden mit dem Deutschtest für Zuwanderer A2/B1 
nach 600 Unterrichtsstunden zzgl. 45 Unterrichtsstunden Orientierungskurs und O-
rientierungskurs-Test zum Abschluss gebracht.  

 
- 2007 wurde für Einbürgerungen eine neue gesetzliche Regelung getroffen: Perso-

nen, die die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben wollen, sind verpflichtet, deut-
sche Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1, z. B. mit einem Zertifikat Deutsch oder 
dem Deutschtest für Zuwanderer B1, nachzuweisen. Die VHS führt entsprechende 
Prüfungen mit vorbereitenden Modelltests ca. 8-mal im Jahr in Gladbeck durch.  

 
 Daneben müssen Personen, die die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben wollen, 

seit 2008 einen bundeseinheitlichen Einbürgerungstest ablegen. Die VHS Glad-
beck bietet in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) und in Abstimmung mit den Nachbarvolkshochschulen ca. 4 Prüfungster-
mine für das 2. Halbjahr 2010 an.   

 
- Im Fachbereich EDV gibt es aufgrund der rückläufigen Nachfrage eine Konsolidie-

rung des Angebots, aber auch eine Erweiterung auf Windows 7. 
 
- Im Fachbereich Gesundheit/Fitness ist eine ständig wachsende Nachfrage nach 

Kursen zur Gesundheitsprävention und Entspannung/Stressreduktion festzustellen. 
Darauf reagiert die VHS mit ca. 75 Angeboten, zu denen etwa 900 Teilnehmende 
erwartet werden.  

 
-  Für den Zweiten Bildungsweg bietet die VHS ab Anfang September 2010 neue 

Abendlehrgänge zum nachträglichen Erwerb des Hauptschulabschlusses und des 
Mittleren Schulabschlusses an. Die Lehrgänge schließen im Sommer 2011 mit der 
Prüfung unter der Aufsicht des Regierungspräsidenten ab. Die Volkshochschule 
verzeichnet gegenwärtig ein ähnlich großes Interesse wie in den letzten Jahren. 
Leider können nicht alle Interessierten berücksichtigt werden.  
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- Besondere Veranstaltungen/„Highlights“ unter den bisher geplanten  

Informations- und Diskussionsveranstaltungen – VHS als Forum:  
 
• Zur traditionellen VHS-Semestereröffnung kommt „Pädagogik-Papst“ Dr. 

Jan-Uwe Rogge am Mittwoch, 1.9.2010 (19.30 Uhr) nach Gladbeck. Er zählt zu 
Deutschlands bekanntesten Erziehungsberatern. Zahlreiche seiner Bücher sind 
Bestseller geworden. An diesem Abend spricht er zum Thema „Was Kinder heu-
te brauchen“. Die Veranstaltung findet im Martin Luther Forum Ruhr in Glad-
beck-Ost statt.  

 
• „Ständige Vertretung – meine Jahre in Ost-Berlin“ – Vortrag/Lesung mit 

Dr. Hans Otto Bräutigam, dem früheren Leiter der „Ständigen Vertretung“, zur 
Erinnerung an „20 Jahre deutsche Wiedervereinigung“ 
(Veranstaltung am 27.9.2010 in Kooperation mit dem Ratsgymnasium) 
 

• „Die Kraft Afrikas - warum der Kontinent noch nicht verloren ist“ – Informations- 
und Diskussionsveranstaltung mit Dr. Rupert Neudeck am 13.10.2010 in Ko-
operation mit der Evangelischen Kirchengemeinde Gladbeck 

 
•  „God bless America” – Vortragsveranstaltung mit Dr. Klaus Scharioth, dem 

deutschen Botschafter in Washington über „Die USA in der Präsidentschaft von 
Barack Obama“ - im Martin Luther Forum Ruhr (z. Zt. noch ohne feste Termin-
absprache) 

 
- Besonders begehrt sind Exkursionen und Führungen (Bildung vor Ort), die häufig 

als Tagestouren mit dem Bus durchgeführt werden. Attraktive Fahrtenziele sind hier 
Aachen, die Landesgartenschau in Hemer, die WDR-Sendung „Kölner Treff“, Bonn 
mit dem ehemaligen „Kanzlerbungalow“ und dem „Palais Schaumburg“, die Frank-
furter Buchmesse, 1LIVE und das WDR-Funkhaus in Köln sowie die „Em-
scherschlösser“. Daneben veranstaltet die VHS Betriebsbesuche (z. B. Kokerei 
Prosper in Bottrop, voraussichtlich Firma Klingenburg in Brauck), Naturerkundun-
gen mit Kindern und „Stadt-Touren“ zur Erkundung Gladbecks. 

 
- Studienreisen mit Übernachtung in Kooperation mit anderen Volkshochschulen 

sind nach Bremerhaven, Dresden mit Besuch der Semperoper, Straßburg und Col-
mar, Istanbul (ebenfalls Kulturhauptstadt im Jahr 2010) und nach Leipzig zum 
Weihnachtsoratorium vorgesehen.  

 
-  Als besonders begehrte „Renner“ werden erwartet: 
  

Exkursionen und Besichtigungen, insbesondere Ausstellungsfahrten und Naturer-
kundungen – Integrationskurse nach dem Zuwanderungsgesetz – nachträgliche 
Schulabschlüsse (insbes. Mittlerer Schulabschluss) – Kurse im Kreativbereich, vor 
allem Zeichnen und Malen – Gesundheitskurse zur Prävention, Entspannung und 
Fitness (z. B. Yoga, Wirbelsäulengymnastik, Aerobic, Aquafitness)  
 

- Zusätzliche Serviceleistungen der VHS: 
 

Persönliche Teilnehmerberatung (einschl. „Beratung nach Feierabend“) – Abnahme 
von Prüfungen (z. B. Schulabschlüsse, Integrationskurse/Deutsch als Zweitspra-
che/Einbürgerungen, EDV) – Entgeltermäßigung für verschiedene Personengrup-
pen („Weiterbildung bei der VHS soll nicht am Geld scheitern!“) – Ratenzahlung – 
Anmeldung online – „Schnupperabend“ – VHS-Kleingruppenkurse – VHS-
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Newsletter – PC-Helfer – VHS-Gutscheine für Inhaber/-innen der Gladbeck-Card 
und für Schulabgänger/-innen – Geschenkgutscheine – VHS-Gewinnspiel   
 

- Seit 2006 besteht die „Gladbecker Kinder- und Jugenduniversität“ innerhalb des 
„Gladbecker Bündnisses für Familie“. Dieses Angebot soll Kinder und Jugendliche 
im Schüleralter von ca. 6 – 18 Jahren zu weitergehender außerschulischer Bildung 
motivieren. Die „Kinderuni“ baut also auf Freiwilligkeit und ist quasi eine VHS für 
den Nachwuchs. Das nächste Vorlesungsverzeichnis erscheint zum Ende der 
Sommerferien.   
 
Die VHS beteiligt sich aktiv an den Vorbereitungen und bringt u. a. folgende Ange-
bote ein: Kurse für Fremdsprachen – Rhetorikseminare – EDV-Kurse – Informati-
onsveranstaltung zum BAföG.  

 
Im Rahmen ihres Qualitätsmanagements hat die VHS für das Jahr 2010 folgende Ziel-
größen (Soll) formuliert: 
 

• Teilnehmerzahl: 12.200 
• Zahl der durchgeführten Veranstaltungen: 750 
• Zahl der Unterrichtsstunden: 16.300 
• Hohe Kundenzufriedenheit: mind. die Note 1,7 als Gesamteindruck in den Beurtei-

lungsbogen  
• Teilnehmerschwund (Drop-out-Quote): max. 30 % an den letzten  

3 Unterrichtsterminen  
• Kostendeckungsgrad für die Fachbereiche insgesamt: 119,5 % 

(„Honorarkostendeckung“ = Gemeint ist das Verhältnis der eingenommenen Entgelte, 
Sachkosten und sonstigen kursbezogenen Einnahmen zu den Honoraren, Fahrtkosten und 
sonstigen kursbezogenen Ausgaben.) 

• Je ein Audit für alle hauptamtlichen Mitarbeiter/-innen pro Halbjahr sowie ein exter-
nes Audit am 9.12.2010 mit dem Auditor Dr. Lothar Wagner der Zertifizierungsge-
sellschaft Certqua GmbH (Bonn) 

 
Diese und weitere Qualitätsziele sind unter genauer Beachtung des VHS-Budgets und bei 
Berücksichtigung eines ausgewogenen Verhältnisses von pädagogischer Qualität und an-
gemessener Wirtschaftlichkeit zu erreichen.  
 
Finanzielle Auswirkungen  - kursbezogen: 
 
Ergebnisrechnung 
 
Ertrag €   Aufwand € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich 415.000   jährlich 350.000 
      
    darin enthalten:  
    Personalaufwand  
    Sach- und  

 Dienstleistungen   
 Transferaufwand  

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Kulturausschuss beauftragt die Verwaltung, die Grundzüge umzusetzen. 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i.V. 
 
 
 

        Dr. Wilk 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


